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Information und Anmeldung: 

Institut für Wirtschaft und Umwelt e. V. 
Maxim-Gorki-Str. 13 
39108 Magdeburg (Umwelthauptstadt) 

Telefon: (03 91) 744 7 894 
Telefax: (03 91) 819 0 819 
E-Mail: steinke@iwu-ev.de 
Internet: www.iwu-ev.de 

Auto-Anreise zum Seminarraum Maxim-Gorki-Str. 13: 

von A 2: Ausfahrt MD-Zentrum (70)  Magdeburger Ring  
Ausfahrt Hauptbahnhof-Zentrum, Diesdorf   
Richtung Diesdorf 

von A 14: Ausfahrt MD-Sudenburg (5)  Magdeburger Ring  
Ausfahrt Stadtfeld/ Landesverwaltungsamt  
Richtung Diesdorf/ Stadtfeld 

Bei der Anreise mit dem PKW empfehlen wir den Parkplatz 
Adelheidring Parkgebühr: 2,50€/ Tag oder nutzen Sie die  
Tiefgarage der Deutschen Rentenversicherung für 4,50€/ Tag 

Bahn-Anreise zum Seminarraum Maxim-Gorki-Str. 13: 

Hauptbahnhof (Westausgang)  Konrad-Adenauer-Platz   
Damaschkeplatz  Maxim-Gorki-Str. 13 (ca. 7 Min. Fußweg) 

Hinweise zu weiteren Seminarthemen: 

17.10. Niederschlagswasserbeseitigung –  
Durchführung und Refinanzierung der Kosten 

22.10. Wegerechte und Leitungsführung Abwasserbeseiti-
gung 

28.10. Geotechnik in der kommunalen Tiefbaupraxis 
29.-
30.10. 

Fachkunde Leichtflüssigkeitsabscheideranlagen nach 
DIN 1999-100 

04.11. Grundlagen des Abfallrechts für Einsteiger 
07.11. Naturwissenschaftliche Grundlagen für die Umwelt-

verwaltung - Themenschwerpunkt Hydrogeologie, 
Grundwasser 

11.11. Bodenschutzrecht und Altlastensanierung 
12.11. Konfliktbewältigung und Kommunikation im Bauwesen 
14.11. Europäischer Umweltschutz im Kontext  

wasserrechtlicher Gestattungen und Genehmigungen 
18.11. Das Naturschutzrecht – Grundlagen und Aktuelles 
19.11. Probenahme fester, schlammiger und flüssiger  

Abfälle inkl. Anforderungen der LAGA PN-98 bzw.2-78 
21.11. Altlasten in der Bauleitplanung 
26.11. Die TA Luft - Konzept und Anwendung im Kontext des 

deutschen und europäischen Anlagenrechts 
27.11. Beprobung fester Abfälle nach  

LAGA PN 98 sowie DIN 19698-1 und DIN 19698-2 
02.12. Probenahme Kühlwasseranlagen 

 

 

 

 

 
 
 

 
 

Weiterdurchbildung seit 1990 
 

Klärschlamm- 
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Grundlagen und Aussichten 
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Gratis Seminargebäck 
 
 

IWU – inn0vativ, wertig, unabhäng1g Anderes Thema? Klick auf www.iwu-ev.de  

mailto:steinke@iwu-ev.de
http://www.iwu-ev.de/
http://www.iwu-ev.de/


Das Institut für Wirtschaft und Umwelt e. V. 
führt am 16. Oktober 2024 das Seminar 

Klärschlammentsorgung und  
Phosphorrückgewinnung  

in der Umwelthauptstadt Magdeburg durch. 

Im Seminar wird den Teilnehmern ein Überblick 
rund um die Klärschlammentsorgung gegeben. 

Dabei wird auf die rechtliche Lage durch das 
Kreislaufwirtschaftsgesetz eingegangen und die 
daraus abgeleiteten Anforderungen an die Ent-
sorgungswege. Neben den sich daraus ergeben-
den Änderungen auf die landwirtschaftliche 
Klärschlammverwertung wird ein Schwerpunkt 
auf der Phosphorrückgewinnung liegen. 

Der aktuelle Stand der Verfahrensentwicklung 
wird dargestellt. 

Das Seminar wendet sich insbesondere an Sie 
als Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von Behör-
den und privaten Einrichtungen, die sich in das 
Themengebiet der Klärschlammentsorgung neu 
einarbeiten und einen grundlegenden und bei-
spielhaft-anschaulichen Überblick verschaffen 
wollen. 

Die Teilnehmer erhalten einen umfassenden 
Überblick zum aktuellen Stand der Klärschlam-
mentsorgung in Deutschland und den techni-
schen Lösungen zur Phosphorrückgewinnung. 

Referenten: 

Dipl.-Kfm. Jürgen Eschment MBA 

Dr. Reinhard Lohmeier, 

PARFORCE Engineering & Consulting GmbH, 
Freiberg 

 

PROGRAMM 

Mittwoch, 16. Oktober 2024 
 

09.30 Uhr Klärschlammentsorgung in  

Deutschland – Eine Bestandsaufnahme 
 

Die novellierte  

Abfallklärschlammverordnung AbfKlärV 

- Aufbau 

- Inhalt 

- Verbindung zum  

Kreislaufwirtschaftsgesetz und der  

Düngemittelverordnung 

- Abgrenzung der AbfKlärV zum  

Wasserrecht 

11.00 Uhr Kaffeepause 

11.15 Uhr Fortsetzung 

12.15 Uhr Mittagspause 

13.00 Uhr Phosphorrückgewinnungspflicht 

- Überblick Kläranlagen in  
Deutschland 

- Monoverbrennungsanlagen und  
geplante Erweiterung;  
Coverbrennungsanlagen 

- Übersicht zu P-Recyclingverfahren 

14.30 Uhr Kaffeepause 

14.45 Uhr Fragen der Teilnehmer, Diskussion 

15.30 Uhr Abschlussdiskussion und Auswertung 

15.45 Uhr Ende der Veranstaltung 
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